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„Fahrplan"

. .Laßt Blumen sprechen!

Eine BR 01 in der guten Stube

Brawa-Schiebebühne mit Oberleitung

Portal-Drehkran von Pola

Schiffe und Modellbahn

Doppel-Halbwellensteuerung
mit Thyristoren

Die Frontpartie der BR 01 (zu Heft 4 761

TT-Anlage Kaupsch . Bad Marienberg

BR 01 , mit Ölfeuerung und Boxpok-
Radsätzen, BP (Schluß aus Heft 7 ..76)
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Titelbild
Das Titelbild weist gleich auf zwei Themen du'

ses Heftes hin : zum einen auf den großen Bild
bericht (S . 630 ffl über die im US-Stil gehaltene
HO-Anlage des Herrn Rudolf Merz aus Birchwil
Schweiz, zum anderen auf die Kombinalii . .i
.,Schiffe und Modellbahn", zu der wir auf S, 605 lii,
zahlreiche Anregungen vermitteln .



scheint in unserem „blitzsauberen" Nachbar-
land Schweiz auch die Devise bei der Bahn zu
sein . Während man eine blumengeschmückte
Arkadennische, wie sie MIBA-Leser Ulrich
.ichänleider aus Neuenburg in Disentis an der
Strecke Chur - Anderrnatt fotografierte, viel-
leicht auch hierzulande antreffen könnte, ist
der gerrrnienverzierle Unterkunftswagen (Eofo:
Hans Murti, Zürich) wohl ein „einmaliges Uni-

kum" - was uns Modellbahner
nicht davon abhallen sollte, ein
gleiches im Kleinen zu versuchen.
Es muß - und sollte - ja nicht
gleich ein TEE-Wagen sein, den
man solchermaßen garniert, aber
an einen? Bauzugwagen n . ä . macht
sich ein solcher Blumenschmuck
aus einem Holzleistchen und bun-
tem .Streumaterial sicher auch
ca nüniuHirt' sehr nett_

Eine RK 01 in der guten Stube
an die Wand hängen kann man sich mit dem
Dampflok-Relief. das von der EUROVAPOR-Arbeits-
gemeinschaft vertrieben wird . Das 43 x 14 cm große
Kunststoff-Wandrelief zeigt auf schwarzem Unter-
grund eine goldfarbene BR 01 mit Altbaukessel;
Räder, Puffer, Umlaufblech usw . sind rot ausgelegt.
Die im Maßstab 1 :60 gehaltene Darsteilung der Lok

ist so sauber und exakt wie eine Bauzeichnung
(s . S . 616) . Wer seinen Hobbyraum oder auch die
..gute Stube" mit diesem Relief (DM 17,90 + Porto
und Verpackung) stilgerecht schmücken will, wende
sich an folgende Adresse
EUROVAPOR-Information, Postfach 4002,
CH-3001 Bern
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Abb . 1 . Die Brawa-Schiebebühne mit dem Dberleitungs-Joch ; über den Schuppen-Gleisen die aus Teilen
des SBB-Programms von Sommerfeldt zusammengesetzten Quertrager für die Schuppen-Fahrleitungen.
Auf der anderen (Bw-)Seite der Schiebebühne befindet sich das gleiche Quertragwerk.

Brawa-Schiebebühne
mit Oberleitung
von Horst Hauck, Wiesbaden

Das Thema „Schiebebühne mit Oberleitung' .
wurde zuletzt in MIBA 8/69 am Beispiel einer
HO-Selbstbau-Schiebebühne des Herrn Dr . Brüning
behandelt . Im folgenden beschreibt Herr Hauck,
wie er die Brawa-HO-Schiebebühne mit Oberleitung
überspannte, sinngemäß eignet sich seine Methode
auch für die N-Schiebebühne von Brawa sowie für
selbstgebaute Schiebebühnen .

Die Redaktion

Ein Portal-Drehkran

als HO-Modell
. . .wird beispielsweise im Dampflok-Bw benötigt,
wie dies im letzten Heft von MIBA-Mitarbeiter
Ulrich Buchardt geschildert wurde. Wer sich den
dort beschriebenen Umbau des Märklin-Drehkrans
nicht zutraut . kann auch dieses jetzt erhältliche
Pola-Modell verwenden, das In diesem Fall aller-
dings -von der Motorisierung abgesehen - noch
mit einem Greifer anstelle des Kranhakens zu ver-
sehen Ist . Ein weiterer Verwendungszweck geht aus
dem heutigen Artikel .,Schiffe und Modellbahn"
(S. 605) hervor : für Kai-Anlagen benötigt man der-
artige Kräne gleich mehrfach, wobei einer .,massier-
ten" Aufstellung die ummotorisierte und preiswerte
Ausführung des Krans entgegenkommt . übrigens
sind jetzt sämtliche Pola-Neuheiten dieses Jahres
(s. Heft 3a176) im Fachgeschäft erhältlich!
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Abb .2. Maß-Skizze
(in

	

Original-
Größe) für die
beiden Ober-
Ieitungs-Joche der
Schiebebühne.

75
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Für das Fllnk-Bw meiner H0-Anlage sah ich
die Brawa-Schiebebühne vor, die nachdem
sie von Haus aus nur für Dampf- und Diesel-
loks ausgelegt ist - mit einer entsprechenden
Oberleitung versehen werden mußte . Die Bühne
selbst erhielt ein Joch aus 2 x 3 mm-Messing-
profilen (Abb . 2-5) ; Fahrdraht und Isolatoren
sind von Sommerfeldt.

Mit Sommerfeldt-Teilen wurden auch die
Quertragwerke über den Anschlußgleisen vor
und hinter der Bühne hergestellt . Dazu ver-
wendete ich hauptsächlich Teile aus dem SBB-
Programm, die mir für diesen Zweck besonders
geeignet erschienen, da sie den entsprechenden
Konstruktionen beim Vorbild aussehensmäßig
näherkommen als die normalen Quertragwerke
der DB-Bauart . Anschließend sei die Anferti-
gung für eine Anschlußseite der Bühne be-
schrieben ; die andere Seite ist prinzipiell ge-
nauso entstanden.

Für die Überspannung der 6 Gleise verwen-
dete ich die hohlkastenfürmigen Quertragwerke
Nr . 301 und 306, und zwar jeweils außen die
Nr . 301 und dazwischen viermal die Nr . 306;
die einzelnen Teile wurden durch Löten ver-
bunden, was bei den fabrikseitig schon mit
einer Kadmium-Schicht überzogenen (und damit
quasi hauchdünn versilberten) SBB-Teilen sehr
einfach ist . Abgestützt ist das komplette Quer-
tragwerk auf drei Masten Nr . 300 . Jeweils über
den Gleisen - insgesamt also sechsmal
wurde dann der Hänger Nr . 307 eingelötet, in
den dann die Fahrleitung gemäß Abb . 8 ein-
gehängt wurde ; die Fahrdrähte erhielten ein
entsprechendes Verlängerungsstüdi zum An-
schluß an den Bühnen-Fahrdraht . „Pro forma"

Abb . 3 u . 4 . So werden die Joche aus 2 x 3 mm-
Messingprofilen eingesägt und abgewinkelt.

Abb . 5 . Nahansicht eines fertig zusammenge-
setzten Jochs mit Isolatoren und Fahrdraht.



Abb . 6 . Die Brawa-Schiebebühne mit den beiden zusätzlichen Jochen und dem darunter aufgehängten
Fahrdraht.

und ohne eigentliche Isolier-Funktion habe ich
an den Stellen, wo die Hänger im Quertrag-
werk sitzen, oben noch Isolatoren Nr . 304 an-
gebracht ; damit sind wir gleich beim Thema
„Schaltung":

Gefahren wird im gesamten Bw-, Bühnen-
und Lokschuppen-Bereich mit „echler" Ober-
leitung . Diesel- und Dampfloks fahren natürlich
mit Unterleitung ; daher habe ich zwei separate
Fahrpulte für Oberleitung und Unterleitung

vorgesehen, um mit den jeweiligen Loks frei-
zügig und ohne Umschalten im gesamten Bw-
Bereich fahren zu können . Die Stromversor-
gung der Bühnengleise erfolgt über die ent-
sprechenden Sddeifbahnen und -kontakte der
Brawa-Bühne ; für die Oberleitungs-Stromver-
sorgung habe ich die für das Märklin-System
(und beim Zweischienen-System nicht benötigte!
gedachte Schleifbahn ausgenutzt (siehe dazu die
Schaltskizze auf S . tiO4).

Abb . 7 . Das Quertragwerk über den beiden Lokschuppen-Gleisen mit den daran gemäß Abb . 8 auf-
gehängten Fahrdrähten . Die Fahrdrähte sind leicht schräg aufgehängt, weil sie sich dadurch über dem
jeweiligen Gleis höhenmäßig leichter justieren lassen .



Die Zu- bzw. Abschaltung der einzelnen
Bühnengleise erfolgt über jeweils gemeinsame
Taster, die in die Stromzulührung zu einer
Schiene (die Rückführungsschiene für den Oher-
leitungsbetrieh) gelegt sind ; allerdings funk-
tioniert diese Schaltung nur unter speziellen,
bei mir gegebenen Voraussetzungen und ist
nicht allgemeinverbindlich, weswegen hier
nicht näher darauf eingegangen werden soll.
(Siehe dazu unseren Schaltungsvorsdtlag auf
der nächsten Seite, d . Red,)

Abb . 10 zeigt den paßganauen Übergang von einem
Schuppen-Fahrdraht zum Bühnen-Fahrdraht, der
keine elektrische Funktion erfüllt, sondern ledig-
lich ein Hochschnellen und Verhaken der Panto-
graphen verhindern soll_

Abb . B . Großaufnahme der Fahrleitungs-Aufhän-
gung mittels des Hängers Nr . 307 im Quertragwerk
Nr . 301 bzw. 306 . Der Hänger ist ahne Isolierung
direkt im Quertragwerk eingelötet ; die oben auf-
gesetzten Isolatoren Nr . 304 dienen nur optischen
Zwecken . Gut zu erkennen ist auch das an den
Fahrdraht aufgelötete Verlängerungsstück für den
Anschluß an den Schiebebühnen-Fahrdraht.

Abb . 9 . Das Quertragwerk mit den daran befestig-
ten Fahrleitungen samt Fahrdraht-Verlängerungen
von der Seite gesehen . Die Schiebebühne wurde
deutlichkeitshalber herausgenommen .



Schaltungs-Vorschlag der Redaktion zur Oberleitungs-Schiebebühne
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Der Schaltungsvorschlag der MIBA-Redaktion
für die Schiebebühne (SB) mit Oberleitung;
FO = Fahrpult Oberleitung, FU = Fahrpult
Unterleitung . Wie auch bei Herrn Haucks Schal-
tung erfolgt die Stromzuführung der Oberlei-
tung (gepunktet gezeichnet) für das Bühnen-
gleis über die für das Märklin-System gedachte
(und beim Zweischienen-System „brachlie-
gende") linke der drei Schleifbahnen für die
Fahrstromzuführung . die beiden anderen die-
nen der Unterleitungs-Stromzuführung bzw.
-Rückführung . Die eine Schiene des Bühnen-
gleises (in der Zeichnung die untere) fungiert
durch ihre beiden Kontaktplättchen an den
Enden quasi als Schalter, mit dem eine durch-
gehende Verbindung zwischen den jeweils an-
gewählten Bühnengleisen geschaffen wird . Da-
mit im Lokschuppen (L_S) abgestellte Loks nicht
unbeabsichtigt anfahren, falls die Bühne vor
dem betreffenden Lokschuppengleis hält -
z . B . um eine von rechts auf dem gegenüber-
liegenden Gleis kommende Lok aufzunehmen -
sind sowohl die Oberieitungs- als auch die
Unterleitungs-Stromzuführungen unterbrochen .

Die Stromversorgung der Schuppengleise er-
folgt über Taster, die solange gedrückt werden,
bis die betreffenden Loks auf die Bühne ge-
fahren sind . Dank der Taster werden - im
Gegensatz zu Schaftern - unbeabsichtigte Ein-
schaltungen vermieden . Statt zweier getrennter
Taster für Ober- und Unterleitung kann man
auch doppelpolige Taster (z. B. Herkat) vor-
sehen, da ja auf einem Standplatz ohnehin
immer nur eine Lok, gleich ob Diesel- oder
Ellok, stehen kann . Sind - z . B . bei einem
längeren Schuppen - zwei oder mehr Stand-
plätze hintereinander vorhanden, benötigt man
natürlich entsprechend mehr Taster, die über-
sichtshalber in Art eines Gleisbildstellpultes
hintereinander angeordnet werden sollen, evtl.
verbunden mit einer Lampen-Besetztanzeige,
besonders falls der Schuppen nicht gut einzu-
sehen ist.

Im Bw- bzw . Bahnhofsbereich rechts von der
Bühne sind ebenfalls Trennstellen vorzusehen,
die über Schalter oder Taster zugeschaltet
werden, falls dort Loks abgestellt . gewendet
usw . werden sollen.

604



Schiffe und Modelibahn
Vor etwa eitlem Jahr, in Heft 8 .75, sind

wir zuletzt auf dieses Thema eingegangen . Wie
diverse Zuschriften aus dem Leserkreis zeigen,
besteht an „Schiffen und Modellbahn" offen-
bar ein recht starkes Interesse ; wir haben
daher verschiedenes Material gesammelt und
präsentieren heute einen Motiv-Bilderbogen,
dem zahlreiche weitere Anregungen zu ent-
nehmen sind, wie man ein Hafenbecken in eine
Anlage einbeziehen und ausgestalten kann.
Wenngleich es sich bei den gezeigten Beispie-
len überwiegend um größere Anlagen handelt,
hei denen die Hafenanlagen einen beträcht-
lichen Raum einnehmen oder sogar als Haupt-
thema tun gieren, bedeutet dies keineswegs,
daß die Darstellung eines Hafenbeckens für
mittlere und kleinere Anlagen nicht infrage
kommt . Gerade die heutigen Beispiele ver-

deutlichen wieder einmal seht gut, daß allein
die Andeutung eines größeren Hafenbeckens
durch einen entsprechenden Ausschnitt zur Er-
zielung des gewünschten Effekts vollauf ge-
nügt . Diesen Ausschnitt wird man zumeist um
vorderen Rand der Anlage vorsehen, wobei
sich dann das eigenfliehe Hafenbecken

	

an-
genommenermaßen am Standpunkt des
Befrachters befindet ; bei entsprechender Hin-
tergrundgestaltung - ggt . durch eine einfache
Wolkentapete - läßt es sich aber auch am
rückwärtigen Anlagenrand andeuten.

Soviel heute zur grundsätzlichen Einbezie-
hung und Gestaltung von Hafenanlagen in
eine Modellbahn-Anlage ; weitere Einzelheiten
geizen aus den Abbildungen bzw. den Bild-
texten hervor.

Zum Abschluß noch ein paar Worte zum nach

Abb. 1 . Ein Ausschnitt aus der neuen H0-Arlage des Dr . Kanzow aus Lübeck {s . MIBA 15/64 u . 8/70),
deren Thema eine norddeutsche Hafenstadt mit Fährbetrieb nach Skandinavien ist . Die Schiffe sind durch-
wegs selbst gebaut, und zwar im Maßstab 1 :90 ; das Modell des Fährschiffs ,,Deutschland" ist immerhin
t,51 m langt Die Gestaltung des Fähranlegers mit Auffahrrampe für Autos erfolgte nach dem Vorbild in
Pultgarden-


